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KURZ NOTIERT

Brücken-Gegner
informieren in Janahof
JANAHOF.Die Interessengemeinschaft
„Eine Fleischtorbrücke genügt“ lädt al-
le Bürger zu einer Informationsveran-
staltung am Freitag, 19.30 Uhr, ins
Gasthaus Fath El-Bab in Janahof ein.
Thema: „Warumwir keine zweite
Fleischtorbrücke brauchen.“Haupt-
Diskussionspunkte sind ein Überblick
über das Verkehrskonzept der Stadt
Cham, die Argumente der Befürworter
einer zweiten Fleischtorbrücke und
Gründe, die gegen die Errichtung einer
zweiten Fleischtorbrücke sprechen.
Es sprechen unter anderemMaxGru-
ber, Paul Baumgartner undHans
Wrba.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Feuerwehren pilgern
zum Lamberg
KOTHMAISSLING/WINDISCHBERGER-
DORF. Für bestes Festwetter zum 50-
jährigen Jubiläum vom 1. bis 4. Juli
geht die Feuerwehr Kothmaißling zu-
sammenmit dem Patenverein, der
FeuerwehrWindischbergerdorf, auf
Wallfahrt zum Lamberg. Der Festver-
ein trifft sich am Sonntag um 12.30
Uhr beimGasthausWagner in Koth-
maißling zumAbmarsch auf den Lam-
berg. Eine kleine Rucksackbrotzeit
undGetränke sollten eingepackt sein.
DerWeg führt über die Kapelle in Sel-
lingweiter nachKammerdorf. Dort ist
um 13Uhr Treffenmit dem Patenver-
ein, der FFWWindischbergerdorf,
beimGasthaus Schneider.Werwill,
kann auch gegen 13.30 Uhr ab dem
Parkplatz beim Satzdorfer Seemitmar-
schieren. Gegen 14Uhrwird die Kir-
che in Chammünster erreicht. Um
14:10 Uhr geht es vomWanderpark-
platz Lambergeweg (C8) durch das
Waldstück zurWallfahrtskirche der
heiligenWalburga auf den Lamberg.
Dort wird gegen 15 hr eine kleine An-
dachtmit Pater Joseph sein.Wer nicht
so gut zu Fuß ist, kann sein Auto di-
rekt am Parkplatz bei der Lambergkir-
che abstellen. Nach einer kleinen Brot-
zeit wird die Heimreisemit Privatau-
tos angetreten. (cpe)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Messaktion in der AOK
zum Weltgesundheitstag
CHAM. Je früher chronische Erkran-
kungen erkanntwerden, desto größer
sind die Chancen, sie rechtzeitig und
wirkungsvoll zu behandeln. Die Ge-
sundheitskasse bietet deshalb amheu-
tigenWeltgesundheitstag in der AOK-
Direktion in Cham in der Goethestra-
ße ganztägig Gelegenheit zur kosten-
losen Blutdruck- und Blutzuckermes-
sung und informiert Interessenten
über ihre Chronikerprogramme
(DMP/AOK-Curaplan) fürMenschen
mit Diabetes, koronarer Herzkrank-
heit (KHK), Asthma, chronisch atem-
wegsverengender Bronchitis (COPD)
und Brustkrebs.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basis-Foto-Workshop
mit Franz Bauer
CHAM. Einen Basis-Foto-Workshop bie-
tet Franz Bauer am kommenden Sonn-
tag an. Eine Kompakt-Digitalkamera
hatmeistens viele Einstellungsmög-
lichkeiten, die oft eher verwirrend
sind und von denen der Nutzer oft
nichtweiß, was sie bewirken. Es reicht
jedoch für den Einstieg in die digitale
Fotografie, die wichtigsten Einstellun-
gen kennen zulernen. Dennman
möchte fotografieren und sich nicht
immer von der Technik aufhalten las-
sen. Deswegen stehen bei demWork-
shop „Kompakt-Digital-Kamera“ die
Inhalte Bildgestaltung und diewich-
tigsten Kamera-Einstellungen imVor-
dergrund. Dieses „warum,weshalb
undwie“wird anHand von prakti-
schen Beispielen in Erfahrung ge-
bracht. Auch für Spiegelreflexkamera-
Besitzer als Grundlage für die Bildge-
staltung gut geeignet. Der Basis-Foto-
Workshop findet am Sonntag von 14
bis 18.30 Uhr im „RAUM für Theater,
Musik und Bewegung statt“. Kursge-
bühr 48,- Euro. Anmeldung unter Tel.
(0 99 71) 99 51 21 oder info@raum-fu-
er.de. Nächster Fotoworkshop „Spie-
gelreflex-Kamera I“ am 8.Mai
(Sonntag) wieder von 14 bis 18.30 Uhr.

CHAM. Zur Ortshauptversammlung
hat die Frauen-Union, eine Arbeitsge-
meinschaft der CSU, am Dienstag in
den Randsberger Hof eingeladen. Vor-
sitzende Else Hauser freute sich über
die große Anzahl Frauen, die durch
zahlreiche Veranstaltungen über das
Jahr das Gemeindeleben bereichern.
Der Mitgliederstand beträgt aktuell
114 Mitglieder. Kreisvorsitzende Bar-
bara Haimerl war durch einen Termin
verhindert, ließ aber durch Barbara
Dankerl ein Grußwort verlesen.

Seit 2009 hat die Frauen-Union wie-
der durch eine große Zahl von Aktio-
nen und Terminen von sich reden ge-
macht. EinWermutstropfen dabei: Die
Patenschaft für den Spitalgarten, den
der Ortsverband zehn Jahre lang inne
hatte, ruht derzeit. Else Hauser erklärt
dies damit, dass Bürgermeisterin Karin
Bucher nicht am letztjährigen Kräu-
tergartenfest teilgenommen hat. Au-
ßerdem sei die Arbeit nur mit großen
Mühen zu bewältigen gewesen.Wie es
mit dem Spitalgarten, der eine grüne
Idylle inmitten des Stadtkerns dar-
stellt, weitergeht, ist noch unklar.

Hauser bedankte sich bei allen FU-
Mitgliedern für ihr großes Engage-
ment, insbesondere Barbara Haimerl
und Ingeborg Jentsch vom Kreisver-
band sowie Klaus Hofbauer und Theo
Zellner für ihre jahrelange Unterstüt-
zung der Frauen-Union. „Nur durch
die Unterstützung der gesamten Vor-
standschaft kam es zu dem rührigen
Veranstaltungsangebot unseres Orts-
verbandes, auf das wir sicher alle stolz
sind“, sagte sie.

Zu den Höhepunkten unter den
Veranstaltungen gehörten unter ande-
rem eine Gemeinschaftsveranstaltung
mit den vier CSU-Ortsverbänden im
Stadtbereich zum Thema „Vorstellung
der Technologietransfer-Einrichtung

für Mechatronik Cham der Fachhoch-
schule Deggendorf“, ein Besuch des
Bayerischen Landtags, eine Besichti-
gung des Hochwasserspeichers „Dra-
chensee“ mit Führung durch die Tur-
binenanlage sowie Info-Veranstaltun-
gen zu Themen wie „Patientenverfü-
gung“ und „Betreuungsvollmacht“.

Hauser lobte Landrat Franz Löffler für
sein Engagement für das Thema „Ver-
einbarkeit von Pflege und Beruf“, das
in der Gesellschaft noch nicht den
Stellenwert habewie die Vereinbarkeit
von Kindern und Beruf. Voriges Jahr
bekamen die Chamer Besuch von der
Frauen-Union in der CDU aus dem

Partnerlandkreis Bautzen, der beiden
Seiten angenehm in Erinnerung blieb.

DieWahlen der Vorstandschaft ver-
liefen harmonisch und Else Hauser
wurde erneut das Vertrauen der Frau-
en ausgesprochen. Sie bleibt auch für
die nächsten beiden Jahre Vorsitzende
des Ortsverbandes Cham.
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VON STEPHANIE LEPPERT

JAHRESVERSAMMLUNG Frauen-
Union absolvierte vielfälti-
ges Veranstaltungspro-
gramm.

ElseHauser Vertrauen ausgesprochen

Die neu gewählte Führung der Chamer Frauenunion Fotos: cep

Diese Mitglieder wurden für langjährige Treue zur Fraununion geehrt.
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NEUWAHLEN UND AUSZECHNUNGEN

Der neue Vorstand
➤ Vorsitzende: Else Hauser
➤ Stellvertretende Vorsitzende:Barba-
ra Dankerl, Alexandra Altmann, Sonja
Schierer
➤ Schriftführerin: Sonja Kappenberger
➤ Schatzmeisterin:Gisela Seebauer
➤ Beisitzerinnen: Renate Schneider,
Edeltraud Schmidbauer, Roswitha Roi-
der, Christine Kappenberger-Christl,
Christa Strohmeier-Heller
➤ Kassenprüferinnen: AnnelieseWeiß,

ChristaWeindl
➤ Delegierte zur Kreisversammlung:
Else Hauser, Roswitha Roider, Barbara
Dankerl, IngridWeindl, Sonja Schierer,
Sonja Kappenberger, Edeltraud Schmid-
bauer, Gisela Seebauer, Christine Kap-
penberger-Christl, Anna Vilsmeier, Re-
nate Schneider, Evelyn Strasser

Geehrte Mitglieder

➤ 30 Jahre:HildegardMayer, Christa
Strohmeier-Heller, Agnes Taufkirch,

Christine Kappenberger-Christl, Gertrud
Bach,Maria Stockerl, Roswitha Roider,
Frieda Dankerl, Helene Bittner, Rosmarie
Baumgartl

25 Jahre: Inge Hochmuth, Edeltraud
Schmidbauer, Marianne Kappenberer,
Inge Becker, Ingrid Fleischmann, Christi-
ne Gruber, Lotte Karl, Ernestine Kersch-
berger, Rita Ketterl, Annemarie Schröp-
fer, Annemarie Zauner, Ingeborg Träger,
Helga Eckl, Roswitha Gruber, Brigitta
Gemoll, Maria Kiefl

CHAM/UNTERTRAUBENBACH. Eine ein-
wöchige Pilgerreise ins Heilige Land
haben Angehörige der Pfarreien St. Jo-
sef Cham und St. Martin Untertrau-
benbach unternommen.

Nach der Ankunft in Tel Aviv am
späten Nachmittag ging es nach Gali-
läa zumHotel. Erstes Ziel am nächsten
Tagwar der Berg der Bergpredigt. Nach
kurzer Busfahrt um den See Gennesa-
ret und durch galiläische Hügelland-
schaft kamen die Chamer zur Kapelle
hinauf, wo sie im Garten mit Ausblick
auf den See Gennesaret die Eucharistie
feierten und die ganze Bergpredigt Je-
su hörten. Eine Wanderung führte
nach Tabgha am Ufer des Sees. An die
wunderbare Brotvermehrung erinner-
te die Benediktinerkirche mit dem be-
rühmten Mosaik unter dem Altar: im
Korb sind zwei Fische und vier Brote
zu sehen. Das fünfte Brot liegt auf dem
Altar. Das dritte Ziel dieses Tages war
Kapharnaum. Hier lebte Jesus fast drei
Jahre. Besichtigt wurden Ausgrabun-
gen, die Synagoge und „Kirche des Pe-
trushauses“ aus der byzantinischen
Zeit und die moderne Kirche. Am
Nachmittag gab es noch eine Boots-
fahrt über den See Gennesaret.

Am dritten Tag ging es zur Mittel-
meerküste nach Cäsarea, der Stadt des
Herodes, der römischen Statthalter,
der Byzantiner und Kreuzfahrer. Be-
eindruckend waren umfangreiche
Ausgrabungen, Theater, Kreuzfahrer-
stadt und Aquädukt. Mit dem Bus
wurde entlang Mittelmeerküste zum
Ort Muchraka gefahren, wo der Pro-

phet Elija gewirkt hatte. Nach dem
Gottesdienst bertachteten die Chamer
vom Dach eines Gebäudes die Schön-
heit des Gebirges Karmel und der
fruchtbaren Ebene Jesreel. Akko war
das letzte Ziel an demTag.

Am vierten Tag ging es auf den Berg
Tabor, wo in der Moseskapelle eine
Messe gefeiert wurde. In Nazaret wur-
de die Verkündigungskirche besich-
tigt. Die Architektur und viele Darstel-
lungen der Mutter Gottes beeindruck-
ten. In Kana wurde kurz Mittagspause
gemacht. Fast zwei Stunden dauerte
die Fahrt durch das Jordantal nach Jeri-
cho. Nach zwei Stunden ging es weiter
durch dieWüste Juda nach Jerusalem.

Am fünften Tagwurdemit demBus
auf die Höhe des Ölbergs gefahren,
von dem aus man einen wunderbaren
Panoramablick auf Jerusalem hat. In
der Kirche Dominus flevit (Der Herr

weinte) wurde Messe gefeiert. Nur we-
nige Schritte weiter steht die Kirche
der Nationen mitten in einem Garten
mit sehr alten Olivenbäumen. Hier
soll Jesus öfter gebetet haben. Nach ei-
nem Besuch der russisch-orthodoxen
Mariengrab-Kirche ging es durch das
Stephanstor in die Altstadt zum Betes-
dateich und zur St. Anna-Kirche. Nach
einem Besuch an der Klagemauer nah-
men die Chamer am Kreuzweg der
Franziskaner teil, der durch die „Via
Dolorosa“ zur Grabeskirche führte.
Die Kapelle der Kreuzigung war über
steile Stufen schell erreicht. AmGolgo-
tafelsenwurde das Grab Jesu besucht.

Am sechsten Tag wurde im christli-
chen Zion der Raum besucht, den die
christliche Überlieferung als Abend-
mahlsaal tradiert. In der Dormitiokir-
che wurde Gottesdienst gefeiert, ver-
sammelt um den Altar unter der Kup-

pel mit einem Mosaikbild der Mutter
Gottes. An Jericho vorbei führte die
Fahrt zu den Ruinen von Qumran und
weiter zur herodianischen Felsenfeste
Masada. Den Abschluss bildete ein
Aufenthalt am Strand amTotenMeer

Am siebten Tag wurden der Felsen-
dom und die El-Aksa-Moschee be-
sucht, anschließend die Gedächtnis-
stätte für die Opfer des Nationalsozia-
lismus, Yad Vashem. Am Nachmittag
des letzten Tages war Betlehem das
Ziel. Der Besuch der Geburtskirche
war verbunden mit längerem Warten
vor dem Eingang zur Geburtsgrotte,
wo ein vierzehnzackiger Stern den Ge-
burtsort Jesu markiert. Neben der Ge-
burtskirche, die den griechisch-ortho-
doxen Christen gehört, steht die mo-
derne Franziskanerkirche mit den
Grotten, in der die Chamer ihre letzte
Eucharistie der Reise feierten.

Unterwegs imHeiligen Land auf Jesus Spuren
REISE Pfarrangehörige von St.
Josef und St.Martin haben
viel erlebt.

Die Reisegruppe auf dem Ölberg in Jerusalem
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